
Kiribati versinkt wieder, das ist
professionell recherchiert

Kiribati ist DER Beleg für einen Klimawandel-bedingten Untergang
…

vermitteln die Macher des SWR-Videos (oben) …

… garniert mit einer schauerlichen Klimawandel-Geschichte im Erklärtext: [2]
... „Hier war früher ein großes Dorf mit 70 Familien“, sagt Kaboua und deutet
auf die leere, öde Fläche um ihn herum. Nur ein paar Palmenstümpfe erinnern
daran, dass hier einmal Leben möglich war. Mittlerweile kann man den Ort nur
bei Ebbe betreten, bei Flut steht alles unter Wasser. „Der Meeresspiegel
steigt kontinuierlich und frisst unser Land. Die einzige Option für uns ist
auszuwandern. Aber wir wollen hier in unserer Heimat bleiben.“ Das Inselreich
Kiribati mitten im Südpazifik zwischen Australien und Hawaii bildet den
weltweit größten, nur aus Atollen bestehenden Staat. Nach Prognosen der
Vereinten Nationen droht Kiribati aufgrund des Klimawandels im Meer zu
versinken …
Nur: Stimmen diese schauerlichen Geschichten der laut Erklärtext von den
Vereinten Nationen (einem reinen Lobby- und „höher Geborene*innen“-Posten-
Versorgungsverein) prognostizierten, unaufhaltsamen – wegen des vom Menschen
emittierten CO2 – Untergänge wirklich?

Nun hatte der Autor die Angaben in diesem Video vor ca. zwei Jahren nach-
recherchiert und sein Ergebnis auf EIKE eingestellt. Es viel vernichtend aus:
EIKE 12.06.2017: [1] Fake News: Zuerst der SWR, nun der BR: Ein
Südseeparadies versinkt im Meer. Öffentlich-Rechtliche Klimawandel-Agitation
in Endlosschleife
… Wer wieder sehen möchte, wie westliche Klima-Agitatoren konsequente
Klimaschuld-Propaganda verbreiten und unsere öffentlichen Medien dies
kritiklos, willfährig unterstützen, findet im Film des Regisseurs Markus
Henssler über Kiribati ein Beispiel.

Und kurz davor gab es bereits eine Reportage über Kiribati aus anderem
Anlass:
EIKE 15.04.2017: [3] Im Klimawandel-Unterricht bitte üben, wie man unsere
Regierung zum Bezahlen von Schutzgeldern auffordert
Daraus das folgende Pegelbild dieser Atollgruppe:
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Bild 2 [3] Pegelverlauf von Kiribati, Christmas Island II. Daten vom
Autor 2017 vom PSMSL-Viewer geladen und als Diagramm umgesetzt
Nun sind diese Sichtungen bereits zwei Jahre alt. Und wie jeder weiß,
schreitet der alles zerstörende Klimawandel immer schneller voran. Es könnte
sich in der Zwischenzeit also doch noch Schlimmes ereignet haben: Hat es aber
nicht, wie der Autor vor ca. einem halben Jahr nachgesehen hat. Ereignet hat
sich nur eine Erhöhung der Aggressivität angeblich Betroffener, wenn man nach
Belegen hinterfragt:
EIKE 17. Oktober 2018: [4] SAMOAS Premier: Wir wollen
Klimareparationszahlungen sehen. Wer deshalb nach Betroffenheitsbelegen
fragt, gehört weggesperrt

Mit diesem „Wissen“ von Amateurrecherchen bewaffnet, getraute sich der Autor,
den viel größeren „Intelligenzpool“ der Bayerischen Sendeanstalt nach ihrer
Einschätzung der Reportagequalität im Video zu fragen.

Die von Ihnen angesprochene Berichterstattung zu Kiribati ist
professionell recherchiert und entspricht unseren

Qualitätskriterien

Also ein Mail getippt und an den Bayerischen Rundfunk adressiert:
An die Verantwortlichen der Rubrik „Länder-Menschen-Abenteuer“ beim
Bayerischen Rundfunk
Information und Nachfrage zum Film „Kiribati – Ein Südseeparadies versinkt im
Meer“
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit etwas Verwunderung sehe ich, dass der Film „Kiribati – Ein Südseeparadies
versinkt im Meer“ aktuell wieder in der Mediathek des Bayerischen Rundfunks
gezeigt wird.
Dieser Film beschreibt angeblich den vor Ort erkennbaren Untergang dieser
Atolle aufgrund des ominösen, angeblich vom Menschen verursachten
Klimawandels. Ich habe die im Film gezeigten Angaben mit den Daten, welche
sich darüber aus Quellen ermitteln lassen verglichen. Dabei bin ich damals zu
dem Schluss gekommen, dass der Film keinerlei Wert auf Fakten legt und in
Summe Unwahrheiten über die Ursachen der gezeigten Probleme und den Einfluss
von Klimaveränderungen vermittelt. Ich traue mich dabei zu behaupten, dass es
sich um ein aktivistisches Propagandawerk handelt.
Meine Recherche habe ich damals als Rezension auf einem klimakritischen
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Portal publiziert. Diese Publizierung anbei als .pdf (Anmerkung: Es handelte
sich dabei um den Artikel [1]).
Ich frage deshalb die Verantwortlichen der Rubrik, ob sie unter diesen
Gesichtspunkten diesen Film weiter in der Mediathek belassen wollen. Dazu
möchte ich anmerken, dass ich Ihre Antwort auf dem Portal veröffentlichen
möchte.
xx.04.2019
Mit freundlichem Gruß
Ein klimawandelkritisch eingestellter Bürger
xxxxxxx

Schon nach wenigen Tagen kam die Antwort des BR:
Sehr geehrter Herr xxx,
vielen Dank für Ihre Anfrage.
Bitte wenden Sie sich hierzu an die für die genannte Sendung verantwortliche
Sendeanstalt SWR:
https://www.swr.de/ …
Mit freundlichen Grüßen
Bayerischer Rundfunk
Zuschauerservice
BR Fernsehen …

Das geht nun allerdings gar nicht. In Zeiten, da jeder für die Inhalte seiner
Homepage direkt verantwortlich ist und bald sogar vorbeugend filtern muss,
damit ja keine nicht vollständig gesetzeskonformen Inhalte dargestellt werden
(können), einfach die Verantwortung für die Mediathekinhalte ablehnen,
fordert zum Widerspruch auf. Und so geschah es:

Sehr geehrte Verantwortlichen für die Rubrik beim BR,
auf ihre abwehrende Antwort die folgende Fragestellung:
Die „Reportage“ des SWR wird in Mediathek des BR gezeigt. Damit übernimmt der
BR doch hoffentlich eine Mitverantwortung für den Inhalt dieser Reportage,
die man anscheinend für so gut befunden hat, dass man sie den auch BR-
Zuschauern zeigen möchte.
Oder übernimmt der BR vollkommen blind und ungesichtet jede fremd gelieferte
Information? Wozu benötigt er dann den enormen Mitarbeiterstab?
Vielen Dank für eine Antwort
xxx

Und die Antwort kam. Sie wird (leicht gekürzt, Hervorhebung durch den Autor)
ohne Kommentar hier eingestellt:
Sehr geehrter Herr xxxx,
sollten Sie bisher noch nicht in Kontakt mit der für die genannte Sendung
zuständigen Sendeanstalt SWR getreten sein, beachten Sie bitte die folgende
Antwort der verantwortlichen Redaktion:

„Sehr geehrter Herr Kuntz,
vielen Dank für Ihr Interesse an der SWR-Produktion „Kiribati-Ein
Südseeparadies versinkt im Meer“.
Es geht um den von Ihnen angesprochenen Anstieg des Meeresspiegels, der – so
gering er scheinbar ist – große Risiken birgt. Besonders für Kiribati, aber
auch z.B. für die Niederlande, die sich ebenfalls darauf vorbereiten.
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Unsere Kollegen haben vor Ort mit Regierungsmitgliedern, Experten und
Einwohnern gesprochen und ihr Ringen um die Zukunft begleitet. Das
dokumentieren die Bilder und Interviews. Feldforschung und gelebte Erfahrung
ergeben eine Evidenz, die von Wissenschaftlern im Allgemeinen sehr geschätzt
wird. Maßnahmen gegen die Risiken, die sich aus dem Klimawandel für Kiribati
und andere Inseln ergeben, werden u.a. von den UN auf Grund
wissenschaftlicher Untersuchungen gefordert und gefördert.
Die von Ihnen angesprochene Berichterstattung zu Kiribati ist professionell
recherchiert und entspricht unseren Qualitätskriterien, d.h. unter anderem,
dass sie objektiv und unabhängig ist.“ …
Mit freundlichen Grüßen
Bayerischer Rundfunk
Zuschauerservice
BR Fernsehen …

Das sitzt. Wie kann ein Laie sich auch anmaßen, eine Dokumentation, welche
einfach alles erfüllt, was professionelle Fachpersonen einer Rundfunkanstalt
an Niveau und Qualität erwarten: „professionell recherchiert und entspricht
unseren Qualitätskriterien, d.h. unter anderem, dass sie objektiv und
unabhängig ist“, zu kritisieren, gar Mängel auszuweisen.

Schon die Fürsten zu „alten Zeiten“ hat solche Anmaßung ihrer Untertanen
aufgeregt:
„Es ist dem Untertanen untersagt, den Maßstab seiner beschränkten Einsicht an
die Handlungen der Obrigkeit anzulegen.“
Konter gegen Widerrede, frei nach Kurfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg
Heute sind es fürstlich bezahlte Mitarbeiter in Öffentlich Rechtlichen
Sendeanstalten.

Der Autor könnte nun beginnen, diese Fachpersonen über ihre das Video
erweiternde „Argumentationskette“ zu den Niederlanden „abzufragen“. Denn auch
darüber – mit dem gleichen Ergebnis wie zu Kiribati – wurde schon recht
umfassend recherchiert:
[5] EIKE 14.05.2017: Land unter im Norden ab 2050 – oder: Pünktlich zur
Tagung des UN-Klimasekretariats in Bonn steigt der (simulierte) Meeresspiegel
verstärkt
[6] EIKE 07.08.2017: Meerespegelanstieg: Europa kann nicht alle (vor
Klimawandel-Desinformation) schützen T1 (2)
[7] EIKE 01.06.2017: Der Meerespegel steigt drei Mal so stark an – ohne dass
sich an dessen Verlauf etwas verändert hat

Die Nordseeanrainer bereiten sich natürlich auf einen steigenden Meerespegel
vor. Denn diese Küste wächst mangels Korallenriff nicht automatisch mit einem
natürlich steigenden Pegel mit in die Höhe. Doch untergehen – oder auch nur
die Gefahr dazu – sehen die (fachlich) Verantwortlichen an der Nordsee nicht.

Was nicht bedeutet, dass es zum Beispiel auf dem bis zum Jahr 2014 regelmäßig
stattfindenden Extremwetterkongress quasi regelmäßig simuliert und
vorhergesagt wurde:
[8] taz: Im Norden steigt Normalnull
ExtremWetterKongress in Bremerhaven: Erhöhter Meeresspiegel und Starkwinde
werden Nordsee-Sturmfluten bis Ende des Jahrhunderts extremer machen. Den
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Küstenschutz schätzen die Experten als sicher ein – zumindest bis 2030
Dabei fällt gar nicht mehr auf, dass die schlimmste Flut (neben der noch viel
schlimmeren „Grote Mandränke“ im Mittelalter) vor Beginn des „schlimmen,
menschengemachten Klimawandels“ stattfand.
[9] taz: … Es war die schlimmste Sturmflut aller Zeiten an der Ostsee. Vom
11. bis 13. November 1872 drückte ein Nordost-Orkan zwei Tage lang das Wasser
in die Lübecker Bucht, die Flutwelle erreichte eine Höhe von 3,50 Metern. Das
Gebiet der heutigen Ostseebäder Haffkrug, Scharbeutz und Timmendorfer Strand
wurde weitflächig verwüstet. 271 Menschen starben, 654 Schiffe wurden
beschädigt oder zertrümmert, fast 3.000 Häuser verschwanden vom Erdboden,
Zehntausende Stück Vieh ertranken. Etwas Ähnliches gab es nie wieder an der
deutschen Ostseeküste, etwas Ähnliches allerdings kann jederzeit wieder
passieren.
Denn die Meeresspiegel werden schneller als bisher befürchtet steigen. Um
mindestens 26 Zentimeter, im ungünstigsten Fall um 82 Zentimeter würden die
Pegel an Nord- und Ostsee bis zum Ende des Jahrhunderts sich erhöhen, hat der
Weltklimarat in seinem am Freitag in Stockholm vorgelegten Bericht errechnet.
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